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Der Fourier
Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Gersau, Februar 1983

Erscheint monatlich
56. Jahrgang Nr. 2 Editorial

Diese Ausgabe «Der Fourier» wird den Ab-
solventen des Fouriergehilfenkurses 2 '83 als
Werbegabe mit den besten Wünschen für eine
erfolgreiche Beendigung des Kurses über-
reicht vom Zentralvorstand des Verbandes
Schweizerischer Fouriergehilfen.
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Kameraden,
ans Sterben denken wir nicht gerne. Des-
halb darf ich annehmen, dass Sie bestimmt
mithälfen, gälte es, jemanden vor iangsa-
mem, schleichendem Dahinserbeln zu be-
wahren.
Bestimmt würden wir diese Aktion beson-
ders gerne starten, wenn auch noch «et-
was dabei herausschaut». Ich zähle auf:
Zeitersparnis, Entlastung des Haushaltbud-
gets, und eine verbesserte Landesversor-
gung in Krisenzeiten!
Sie haben es erraten: Es geht ums söge-
nannte Lädelisterben. Bereits haben 465
Schweizer Gemeinden kein eigenes Le-
bensmittelgeschäft mehr. 80 Prozent der
Schweiz. Detailhandelsumsätze werden in
den Städten, bzw. ihren Vororten getätigt
und nur 20 Prozent in den Landgemeinden
und im Berggebiet. Das gibt zu denken!
Ober das Lädelisterben aber entscheiden
einzig und allein Sie und ich die Kon-
sumenten.
Unvoreingenommene Untersuchungen zei-
gen, dass beim Einkauf im «Laden um die
Ecke» viele Vorteile, auch finanzieller Na-
tur liegen; nämlich:

- Ihr Einkauf braucht weniger Zeit!

- Die Super-Discount-Verlockung fällt weg,
Sie kaufen weniger ein, nur das Nötige!

- Sie pflegen «Kommunikation» — den
Schwatz über Probleme, die so nahe lie-
gen wie das Detailgeschäft in Ihrem
Quartier, bzw. Dorf.

- Sie ersparen sich Auto-, Tram-, Bahn-
oder Bus-Spesen, zum Teil erkleckliche
Beträge!

- Durch den Fussmarsch in den nahen La-
den leisten Sie Ihrer Gesundheit gute
Dienste.

- Sie schonen die Umweit durch weniger
Abgase.

- Sie gewährleisten eine dezentralisierte
Versorgung in Krisenzeiten.

Lösen Sie deshalb als Versorgungsspezia-
list eine Signalwirkung aus in Ihrem Dorf,
in Ihrem Quartier. Jetzt wär's besonders

Hannes Stricker
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